
Schreiben des Zentralkomitees an den Parteivorstand 
und an die Mitglieder der Sozialdemokratischen Partei 

Deutschlands

Werte Genossen!
Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands wendet sich an einem 

Wendepunkt der Entwicklung in Deutschland an Sie mit Vorschlägen, 
deren Diskussion und Verwirklichung im Interesse der ganzen deutschen 
Arbeiterschaft und des deutschen Volkes liegen würden. Durch die ato­
mare Aufrüstung Westdeutschlands, die der Durchführung der Re­
vanchepolitik der deutschen Militaristen dient, ist eine gefährliche Lage 
entstanden. Vor dem deutschen Volk steht die Frage: Vereinigung aller 
1Kräfte, um den deutschen Militarismus zurückzudrängen und zu bändi­
gen, den Frieden zu sichern und die Wiedervereinigung Deutschlands 
herbeizuführen, oder den Weg der Separatisten Adenauer und Strauß 
zu gehen, die Deutschland in einen Kreuzzug gegen Osten und damit in 
die Katastrophe führen wollen. Von seiten der Deutschen Demokra­
tischen Republik wurde die heraufziehende Gefahr rechtzeitig signali­
siert. Die große Bewegung für die Durchführung einer Volksabstim­
mung gegen die atomare Aufrüstung zeigte, daß auch die Bevölkerung 
Westdeutschlands diese Gefahr erkennt und in der entscheidenden 
Frage der Sicherung des Friedens mit uns übereinstimmt.

Die Regierung der Sowjetunion hat nach Konsultierung der Regie­
rung der Deutschen Demokratischen Republik in ihren Noten vom 
27. November 1958 an die Regierungen der Deutschen Demokratischen 
Republik, der Westmächte und Westdeutschlands den Weg zur Siche­
rung des Friedens gezeigt. Es gilt zunächst, den größten, unmittelbaren 
Gefahrenherd zu beseitigen. Dieser liegt in Westberlin.

Die Frontstadtpolitik der amerikanischen Besatzer und des Westber­
liner Senats richtet sich gegen den Frieden und gegen die Wiederver­
einigung Deutschlands. Ist es nicht grotesk, daß Deutsche, wie zum Bei­
spiel die führenden Persönlichkeiten des Westberliner Senats, sich 
krampfhaft an die ausländischen Besatzer klammern? Die Westberliner 
Bevölkerung ist klug und erfahren, um eine friedliche und demokra­
tische Ordnung zu gestalten. Der Vorschlag, Westberlin zu entmilitari-
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